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Der tägliche Impuls der ev.-luth. Kirchengemeinden in 
Börßum-Achim-Bornum ⚫ Hornburg-Isingerode ⚫ Schladen-Beuchte-Wehre ⚫ Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen 

Zicken 

 
Zicken oder bocken erleben wir bei Menschen, 
die ihren eigenen Kopf haben, für uns manchmal 
unverständlich oder unvernünftig. Menschen, 
die sich nicht einlassen auf das, was uns doch so 
vernünftig erscheint. Bei Kindern können wir es 
viel beobachten, aber auch Erwachsene zicken 
und bocken. Gerade jetzt gibt es ja den Unter-
schied zwischen dem, was in unserer menschli-
chen Natur liegt und dem, was die Vernunft sagt. 
Und so werden schon wieder die unvernünftigen 
Stimmen laut, die nach dem Ende der Maßnah-
men rufen.  
 
Einen ganz anderen Weg beschreitet der Psalm 103.  
Lobe den Herrn meine Seele und was in mir ist seinen heiligen Namen. 
Wo ich lobe, freue ich mich an dem, was da ist, und an dem, was möglich ist.  
Wo ich Gott lobe und die Schönheit der Welt wahrnehme, brauche ich nicht zu zicken, 
auch wenn mein Leben Einschränkungen hat. 


